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die Leichen der Selbstmörder auf-
gefischt. Denn niemand trat an den
Rand der Niagara-Fälle ohne den
Suizid im Kopf.
Für die beiden ist der Elan der

jungen Rachel Green (Alma Gilde-
nast) rätselhaft. Unmöglich scheint
sogar das Unterfangen der Journa-
listin, die beim „San Fernando
Chronicle“ noch keine Zeile veröf-

fentlichen durfte. Sie will die, will
ihre Story, nicht die vorgegebene
„Die Niagarafälle, das Paradies für
dieFlitterwochen“. Sonderndie aus
der „Welthauptstadt der Selbstmör-
der“, aus ihrer Feder, wenn sie als
erste den Sprung übersteht.
Smith und Wesson sind dabei,

denn beide haben etwas wieder gut
zumachen in ihrerGeschichte.Der

Ulrich Penquitt, Alma Gildenast und André Wülfing bestreiten das Hör-
stück auf der Flora-Bühne über 105 Minuten. FOTO: JÖRG SCHIMMEL / FFS

Mann bei
Verkehrsunfall
schwer verletzt

Schwer verletzt wurde ein 73-jähri-
ger Mann bei einem Verkehrsunfall
am vergangenen Freitag im Stadt-
teil Feldmark. Der Bottroper war
gegen 10.15 Uhr mit seinem Auto
auf der Nienhausenstraße in Rich-
tung Essen unterwegs. Vermutlich
wegeneinesmedizinischenNotfalls
verlor der Mann in Höhe eines
Parkplatzes gegenüber der Trab-
rennbahn dieKontrolle über seinen
Wagen, so die Polizei. Er kam er
nach links vonderFahrbahnabund
stieß mit dem Auto eines 53-jähri-
gen Esseners zusammen, der in der
Parkplatzausfahrt stand und auf die
Straße einbiegen wollte.
Durch die Kollision wurde der

wartende Toyota auf einen auf dem
Parkplatz geparkten VW-Transpor-
ter geschoben. Der Unfallverursa-
cher wurde in ein Krankenhaus ge-
bracht, wo er stationär aufgenom-
men werden musste. Es entstand
ein Sachschaden von geschätzten
10.000 Euro.

Von Uli Kolmann

Wie viel Spiel steckt noch im Hör-
spiel, wie viel Raum bleibt der redu-
ziertenForm? ImKulturraumFlora
gehen Trias Theater und Consol-
Theater das Experiment an und
kratzen an den Dimensionen.
Denn das Ereignis hinter der Ge-

schichte ist allein schon ein Experi-
ment, der erste Sturz eines Men-
schen über die Niagara-Fälle in
einem Fass. Er ist der Hintergrund
für das Stück „Smith & Wesson“
von Alessandro Baricco, in der Re-
gie vonUlrike Brockerhoff und dar-
gestellt von Alma Gildenast, Ulrich
Penquitt und AndréWülfing.
Mimik undGestik lassen sich auf

der Bühne trotz Skriptbuch auf den
drei Tischen nicht verkneifen, und
besonders Wülfing nutzt das als Ta-
bellen-Pedant, Erfinder, „Meteoro-
loge“ – und Betrüger Tom Smith.
Sein Gegenüber JerryWesson (Pen-
quitt), der „Fischer“, hat bislang nur

Forum 2000
organisiert

Veranstaltung
Weihnachtsmarkt auf
dem Consol-Gelände

Das Forum 2000 ist für Stadtteilfes-
te und Projekte in Bismarck be-
kannt. Im vergangenen Jahr freuten
sich dieMitglieder des Vereins über
das 20-jährige Bestehen – corona-
bedingt allerdings ohne große Feier.
2021 ist das anders. Nach der Jah-
reshauptversammlung gibt es jetzt
gute Nachrichten: In diesem Jahr
soll der traditionelle Bismarcker
Weihnachtsmarkt wieder stattfin-
den.

Aktion am 4. Dezember
Es ist die 24. Auflage des Events, die
ausschließlich ehrenamtlich und
nicht kommerziell nun am Sams-
tag, 4. Dezember, vor dem zweiten
Advent, auf dem Consol-Gelände
stattfinden soll. Grundlage der Ent-
scheidung seien die derzeitige Ent-
wicklung der Pandemie und die ak-
tuelle Corona-Schutzverordnung
gewesen, heißt es in einer Mittei-
lung des Vereins.
Alle Vereine,Organisationen und

Einrichtungen aus Bismarck, die
sich aktiv am Weihnachtsmarkt in
diesem Jahr beteiligenmöchten, bit-
tet das Forum2000, sich zumelden.
Die Anmeldefrist läuft am Sonntag,
7.November, ab.Wichtig:Angebote
für Kinder und deren Familien sol-
len wieder im Mittelpunkt stehen.
Eine Anmeldung ist unter per E-
Mail (forum2000ge@gmx.de) mög-
lich.

i
Das Forum 2000 Gelsenkirchen
Bismarck/Schalke-Nord e.V. ist

ein Zusammenschluss von aktuell
36 Vereinen und Organisationen und
weiteren elf Bürgerinnen und Bürgern
aus dem Stadtteil.

TIPPS & TERMINE

WISSEN, VORTRAG, FILM
l Informationsabendmit anschlie-
ßend Kreissaalführung, Vortragsraum
zehnte Etage, ab 19 Uhr, Evangeli-
sche Kliniken, für werdende Mütter
wie auch für Väter – Informationen
unter Telefon: z1601215, Altstadt,
Munckelstraße 27, z (0209)
1601615.

AUSSTELLUNG & MUSEUM
l Heinrich Jüttner – Regenbogen-
Arbeiten, Hans-Sachs-Haus, Altstadt,
Ebertstr. 11, z (0209) 1690.
lWandel ist immer..., Hans-Sachs-
Haus, Gelsenkirchener Stadtge-
schichte, Altstadt, Ebertstr. 11,
z (0209) 1690.

MESSEN & MÄRKTE
l Trödelmarkt, 6-14 Uhr, Trabrenn-
bahn, Feldmark, Nienhausenstr. 42.

BIBLIOTHEKEN
Zentralbibliothek, 11-19 Uhr., Alt-
stadt, Ebertstr. 19,
z (0209) 1692819.

Upcylcing vom Garten bis zur Kleidung
Angelika Skrok ist Schneiderin und Modegestalterin. Sie führt das Label „Geliskrok“ und zeigt,

wie man aus alten Dingen Neues machen kann - ob an der Nähmaschine oder im Garten
Von Maria Eckardt

Aus alten Dingen Neues erstellen:
Upcycling ist seit ein paar Jahren
echter Trend. „Ichmache das schon
so lange, da gab es das Wort noch
gar nicht oder zumindest war es
noch nicht so geläufig“, sagt Angeli-
ka Skrok. Die 51-Jährige schneidert
schon seit vielen Jahren eigeneKlei-
dung um, nutzt Materialien, die an
anderer Stelle nicht mehr benötigt
werden oder wertet kaputte Gegen-
stände so auf, dass sie wieder funk-
tionieren.

Mit ihrem Label „Geliskrok“ ver-
kauft sie zudem unter anderem Ta-
schen über ihren Onlineshop. Als
Materialien kommen hierbei alte
Lkw-Planen, Teppiche oder Feuer-
wehrschläuche zumEinsatz. Einige
ihrer Kleidungsstücke hat sie be-
reits so verändert, dass sie im kom-

plett neuen Look erstrahlen. Auch
wenn sie es - wie an ihren gefärbten
Haaren erkennbar – gerne bunt
mag, versucht sie sich bei den Ta-
schen farblich eher zurückzuhal-
ten.
Einige ihrer Kleidungsstücke hat

dieMuttervonZwillingenbereits so
verändert, dass sie imkomplett neu-
en Look erstrahlen. „Ich finde es
aber immer schön, wenn man an
den Sachen erkennen kann, was es
vorher war“, sagt die Gelsenkirche-
nerin. Beispielsweise hat sie bereits
aus einem alten Kinderjeansmantel
einen Rock genäht. Aus zwei alten
Shirts wurde ein neues. An eine
Jeansjacke, die ihrnichtmehrgefiel,
nähte sie bunte Ärmel aus Jersey.
Und auch zwei Leder-
jacken, eine in
blau, die andere

in pink, wurden zu einem neuen
Kleidungsstück. „Mir haben die
Schnitte einfach nicht mehr gefal-
len und die Jacken saßen nicht gut.
Da habe ich mich dazu entschie-
den, aus beiden eine neue zu ma-
chen“, so die gelernte Schneiderin
undModegestalterin.

Kronleuchter vor dem Sperrmüll
gerettet
Dass sie Farben und das Aufwerten
von Gegenständen liebt, lässt sich
auch an ihrem Garten erkennen.
Erst kürzlich ummantelte Angelika
Skrok eine alte Gartenbank aus

Plastik mit Beton und Draht und
malte sie anschließend bunt an. Ein
alter Grill wurde hingegen in ein
Blumenbeet umfunktioniert. Teile
einer alten Schaufel und eines
Rohrs verarbeitete sie zu einem
Wegweiser.

Ebenfalls im neuen
Glanz erstrahlt
das farbenfro-
he Gartentor.
Die Zaun-

pfosten hat sie dafür auf verschiede-
neLängengesägt und inverschiede-
nen Farben angemalt. Konserven-
dosen befestigte sie an das untere
Ende, so dass das Tor jetzt optisch
mehreren aneinandergereihten
Buntstiften gleicht.
Auch in ihrerWohnung lässt sich

ihre Liebe für das Upcycling erken-
nen. DenKronleuchter einesNach-
barn rettete sie beispielsweise vor
dem Sperrmüll und besprühte ihn
mit pinker Farbe. Der Schirm einer
Lampe vom Flohmarkt wurde hin-
gegen neu mit einem farbenfrohen
Stoff bezogen.
Was Angelika Skrok am Upcyc-

ling gefällt? „Mir gefällt die Kreati-
vität. Man ist gezwungen, das zu
verarbeiten,wasmanhat. Es ermög-
licht zudem ein nachhaltiges Leben
in unserer Konsumgesellschaft.“
Ein weiterer Grund für sie ist, dass
Erinnerungstücke mit Geschichte
so weiter bestehen bleiben kön-
nen. „Es ist doch viel zu schade,

Sachen, die eigentlich
noch gut sind, einfach
wegzuwerfen.“

Modegestalte-
rin Angelika
Skrok designt
nicht nur Klei-
dung – auch ihr

Gartentor hat sie far-
benfroh umgestaltet.
Ein echter Hingucker.

FOTOS: BÖGEHOLZ / FFS

Angelika Skrok schafft aus altem Material diverse Artikel, darunter auch
neue Socken-Kreationen. FOTO: MICHAEL KORTE / FUNKE FOTO SERVICES

Theater wagt Hörstück mit Zwischentönen
Im Kulturraum Flora lesen und spielen Kulturschaffende Bariccos „Smith &Wesson“

Vater des Fischers hat die Fälle, alle
Felsen, Untiefen und auch Strö-
mungen kartographiert und festge-
halten, und der Sohn bilanziert:
„217 in 24 Jahren“. Smith bekennt
einige Male nur wie zur Rechtferti-
gung: „Ichhatte einen sehr strengen
Vater.“
Vielleicht ist es der Traum, Auto-

rin zuwerden, der Rachel treibt, zur
Sommersonnenwende 1902 zu
stürzen und zu leben. „Vorher bin
ich jeden Tag ein bisschen gestor-
ben“, das war bisher, und nun,
durch diese Geschichte, hofft sie:
„Sind wir nicht mehr niemand“.
Die Stimme der Mrs. Higgins, die

das Unternehmen finanziert, über
allem, übernimmt die Chronik, den
Rahmen, lässt ahnen, dass der
Traum der drei Handelnden schei-
tert. Es bleibt die Schlagzeile, die
Geschichte, der Rekord, vielleicht
aber auch der Traum. Großer Ap-
plaus nach 105 Minuten Hörstück
auf der Bühne.

Upcycling-Kurse

n In Zusammenarbeit mit dem
Bistum Essen bietet Angelika
Skrok auch Upcycling-Kurse an.
Der nächste findet am Sams-
tag, 9. Oktober zwischen 11
und 17 Uhr im Näh- und Krea-
tivtreff am Schillerplatz 12 in
Gelsenkirchen-Feldmark
statt.

n Die Teilnehmer können
dort aus alten Kleidungsstü-
cken neue Textilien fertigen.
Mehr unter: www.angelikas-
krok.de

„Man ist gezwungen,
das zu verarbeiten,

was man hat. Es
ermöglicht zudem
ein nachhaltiges
Leben in unserer
Konsumgesell-

schaft.“
Angelika Skrok, über das Upcycling

Angelika Skrok stellt Taschen aus alten Lkw-Planen, Feuerwehrschläuchen
oder Teppichen her. Auch eine alte Bank hat sie aufgewertet.
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